
Studium Generale
Wintersemester 2022/23



jeweils
Montag
18.00 Uhr
c. t.

Das Neue – eine Denkfigur der Moderne
Organisation: Prof. em. Dr. Maria Moog-Grüne-
wald, Romanistik und Komparatistik

 Kupferbau Hörsaal 21

24.10.2022  Neugierde I 
Augustinus, Platon, Thomas von Aquin, Pascal

31.10.2022    Neugierde II  
Petrarca, Charles Baudelaire

07.11.2022 Kunst und Fortschritt  
Vasaris „Lebensbeschreibungen“

14.11.2022 Die Entdeckung des Individuums 
 Das Porträt in der Renaissance

28.11.2022 Der ‚Streit der Alten und der Modernen‘

05.12.2022  Progressive Universalpoesie  
Friedrich Schlegel und die Folgen

12.12.2022  Originalität  
Anmerkungen zu einem ambivalenten Begriff

16.01.2023  Manifeste des Modernismus 
Futurismus, Dadaismus, Surrealismus

23.01.2023  Der Begriff des Neuen in  
TH. W. Adornos Ästhetischer Theorie 
Mit einem Blick auf Samuel Beckett

30.01.2023 Die Sucht nach Neuem  
Eine anthropologisch-physiologische Konstante?

jeweils
Montag
18.00 Uhr
c. t.

Arbeit im Umbruch: Kann eine erfolgreiche 
Transformation gelingen?
Organisation: Prof. Dr. Hans-Jürgen Bieling, Prof. Dr. 
Reinhard Johler, Prof. Dr. Matthias Möhring-Hesse, 
Prof. Dr. Josef Schmid und Setareh Radmanesch, 
Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt 
am Forschungsinstitut für Arbeit, Technik und 
Kultur (F.A.T.K.) Tübingen

 Kupferbau Hörsaal 25

24.10.2022  Prof. Dr. Wolfgang Schroeder, Universität Kassel/  
WZB Berlin; Kommentar von Prof. Dr. Hans-Jürgen 
Bieling, Universität Tübingen

 Gegenwärtige Umbrüche in der Arbeitswelt



31.10.2022 Prof. Dr. Matthias Möhring-Hesse, Universität 
Tübingen; Kommentar von Prof. Dr. Christoph  
Deutschmann, Universität Tübingen
Warum Menschen lieber zur Arbeit gehen,  
als zur Lohnarbeit gezwungen zu werden

07.11.2022  Dr. Alexander Ziegler, ISF München
Zwischen Elektrifizierung, Internet der Dinge  
und neuen Mobilitätskonzepten:  
Zum Strukturwandel in der Automobilindustrie

14.11.2022  Dr. Bettina-Johanna Krings, KIT/ITAS, Karlsruhe
KI am Arbeitsplatz: Was bedeutet das genau?

21.11.2022 Prof. Dr. Thorsten Schulten,  
Universität Tübingen/Hans-Böckler-Stiftung
Ende der Ausbeutung in der Fleischindustrie?
Was bringt das Arbeitsschutzkontrollgesetz?

28.11.2022   Prof. Dr. Klaus Dörre, Universität Jena;  
Kommentar von Kai Burmeister, Vorsitzender DGB 
Baden-Württemberg
 Worin liegt der sozial-ökologische Transfor-
mationskonflikt für die Beschäftigten in der 
Autoindustrie?

05.12.2022  Dr. Werner Schmidt, F.A.T.K. Tübingen; Kommentar  
von Prof. Dr. Reinhard Johler, Universität Tübingen
 Belegschaftsdiversität und betriebliche Sozi-
alintegration von Beschäftigten unterschied-
licher Herkunft

12.12.2022   Prof. Dr. Daniel Buhr, Universität Tübingen;  
Kommentar von Benjamin Stein, Bezirksgeschäfts-
führer ver.di, Fils-Neckar-Alb
Im Umbruch: Pflege und Digitalisierung

19.12.2022  Andrea Müller, Universität Tübingen; Kommentar 
von Christian Kühn, Bündnis 90/Die Grünen, MdB
 Sozial-ökologische Transformation in der kommu-
nalen Daseinsvorsorge: Lassen sich Beschäftig-
teninteressen und Klimaschutz vereinbaren?

16.01.2023  PD Dr. Harald Wolf, SOFI Göttingen;  
Kommentar von Prof. Dr. Josef Held,  
Universität Tübingen

  Mentalitäten im Wandel: Transformationser-
fahrungen von Beschäftigten in der baden-
württembergischen Automobilindustrie



23.01.2023  Prof. Dr. Hajo Holst, Universität Osnabrück; 
Kommentar von Prof. Dr. Martin Groß, Universität 
Tübingen
 Arbeiten in Zeiten von Corona. Wie Erwerbs- 
arbeitende aus verschiedenen Klassen die  
Pandemie erleben

30.01.2023    Prof. Dr. Bettina Kohlrausch, Universität Paderborn 
und Hans-Böckler-Stiftung;  
Kommentar von Prof. Dr. Ruth Scoralick, Gleichstel-
lungsbeauftragte Universität Tübingen
 Zwischen Laptop, Wickeltisch und Herd:  
Die Retraditionalisierung von Geschlechter- 
verhältnissen in der Pandemie

06.02.2023    Michaela Evans, IAT Gelsenkirchen; 
Kommentar von Lena Mayr,  
Personalratsvorsitzende der Uniklinik Tübingen
Arbeiten im Gesundheitswesen

13.02.2023   Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Bernhard Boock-
mann, IAW – Institut für angewandte Wirtschafts-
forschung e. V. Universität Tübingen; Barbara 
Resch, IG Metall Baden-Württemberg; Dr. Martin 
Rosemann, SPD; Setareh Radmanesch, Kooperati-
onsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt Tübingen,
 Moderation: Prof. Dr. Josef Schmid, Universität 
Tübingen, Vorstand F.A.T.K.
 Gewaltige Umbrüche in der Arbeitswelt –  
Ansatzpunkte für eine neueHumanisierung?

jeweils
Dienstag
18.00 Uhr
c. t.

Wissenschaft liest Asterix
Organisation: Prof. Dr. Bernd-Stefan Grewe,  
Geschichtsdidaktik und Public History; Dr. Wolfgang 
Polleichtner, Philologisches Seminar/Arbeitsbereich 
Fachdidaktik

 Kupferbau Hörsaal 21

18.10.2022 Bernd-Stefan Grewe, Wolfgang Polleichtner, Tübingen
Einführung und Forschungsstand

25.10.2022  Kai Brodersen, Erfurt
When I‘m sixty-four: Wer las – und liest – Asterix?   

08.11.2022   Wolfgang Polleichtner, Tübingen
 „Wir befinden uns im Jahre 50 v. Chr.“ 
Die Rolle von Caesars Kriegsberichten  
für Asterix



15.11.2022  Bernd-Stefan Grewe, Tübingen
 „Niemand weiß, wo Alesia liegt!“ Französische 
Erinnerungskultur und Asterix  

22.11.2022   Julia Heideklang, Tübingen
 Ziele, Übersetzungsverfahren und Transforma-
tion des Jugendcomics zum Asterix Latinus

29.11.2022   Lukas Wilde, Trontheim
  Das gallische Dorf – medientheoretisch  

betrachtet: Soundwords, Piktogramme und 
cartoonisierte Körper

06.12.2022   Christoph Reinfandt, Raphael Zähringer, Tübingen
  Grundzüge der Comic-Narratologie am Beispiel 

von „Asterix bei den Briten“

13.12.2022  Romana Radlwimmer, Tübingen
  Asterix – Postkoloniale Lektüre eines Klassikers 

der Comicliteratur

20.12.2022      Sebastian Moser, Tübingen
 Sozialfiguren bei Asterix 

10.01.2023  Bernd Tesch, Tübingen
  „Astérix et Cléopâtre“ im Französisch- 

unterricht. Eine Rekonstruktion.

17.01.2023 Richard Posamentir, Tübingen
  Die Lorbeeren des Caesar vs. der Kranz des  

Kaisers: eine Betrachtung der Asterix-Bände 
aus Sicht der Klassischen Archäologie

24.01.2023      Hartmut Blum, Tübingen
 „Die Römer verschandeln die ganze Landschaft!“

31.01.2023  Jörg Strübing, Tübingen
 Wissenschaft und Magie: Miraculix, die Kräuter 
und das heiße Wasser

07.02.2023 18 Uhr s. t.: Karla Pollmann, Tübingen  
 Grußwort; Stefan Pfeiffer, Halle
  „Dabei hat sie eine so hübsche Nase“:  

Asterix und Kleopatra in Comic und Verfilmungen



Teil I: Ein Blick in die Tradition der philosophischen und 
theologischen Anthropologie

Philosophische Grundoptionen 

18.10.2022      Prof. Dr. Christoph Horn, Bonn
 Das dualistische Modell: Platon

25.10.2022      Prof. Dr. Klaus Corcilius, Tübingen
  Das hylemorphistische Modell: Aristoteles

08.11.2022 Prof. Dr. Stephan Herzberg, Frankfurt
  Das materialistische Modell: Epikur und die 

gegenwärtige Debatte

Religiöse Perspektiven

15.11.2022 Prof. Dr. Michael Tilly, Tübingen
  Sterben, Tod und Trauer im Judentum

22.11.2022 Prof. Dr. Ulrich Volp, Mainz
 Christlich-altkirchliche Perspektiven auf Tod  

und Sterben 

29.11.2022  Prof. Dr. Mouez Khalfaoui, Tübingen
  Die islamische Perspektive auf Tod und Sterben

Teil II: Ein Blick in die moderne Medizin: Hirntod-Konzept und 
Transplantationsmedizin

06.12.2022 Prof. Dr. Peter Rosenberger, Tübingen
  Medizinische Intensivtherapie am Lebensende

13.12.2022 Prof. Dr. Alfred Königsrainer, Tübingen
  Aktuelle Entwicklungen in der Transplanta-

tionsmedizin und ihre Implikationen für das 
Todesverständnis

20.12.2022 Prof. Dr. Stephan Brandt, Berlin
 Die Plausibilität der Hirntodkonzeption

10.01.2023 Prof. Dr. Joachim Schneider, Tübingen
  Das Stufenmodell der Todessysteme – eine 

Alternative zur Hirntodkonzeption

jeweils
Dienstag
18.00 Uhr
c. t.

Tod und Sterben: zwischen kultureller  
Erinnerung und aktuellen Konflikten
Organisation: Prof. Dr. Franz-Josef Bormann MA, 
Prof. Dr. Joachim H. Schneider MA

 Kupferbau Hörsaal 25



17.01.2023 Prof. Dr. Stephan Zipfel, Tübingen
 Bio-psycho-soziale Aspekte der Organspende: 
Perspektiven der Spender und Empfänger

Teil III: Ein Blick in die Zukunft: Selbstbestimmtes Sterben und 
Suizidassistenz 

24.01.2023 Prof. Dr. Bernd Hecker, Tübingen
 Drei Jahre Sterbehilfe-Urteil des BVerfG –  
Quo vadis Recht auf selbstbestimmtes Sterben?

31.01.2023 Prof. Dr. Franz-Josef Bormann, Tübingen
  Humanes Sterben in der Spannung von 

Natur und Selbstbestimmung

07.02.2023 Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel, Tübingen
  Der selbstbestimmte Tod als Thema in 

der modernen Literatur

jeweils
Dienstag
20.00 Uhr
c. t.

Jung sein in der Pandemie
Organisation: Prof. Dr. Taiga Brahm, Wirtschafts-
didaktik; Prof. Dr. Colin Cramer, Erziehungswissen-
schaft; Prof. Dr. Ansgar Thiel, Sportwissenschaft; 
Prof. Dr. Stephan Zipfel, Psychosomatische Medizin

 Kupferbau Hörsaal 21

25.10.2022  Prof. Dr. Sabine Andresen,  
Goethe-Universität Frankfurt   
 Junge Menschen, die Pandemie und die  
Gesellschaft. Empirische und systematische 
Perspektiven

15.11.2022 Prof. Dr. Sebastian Kinder, Tübingen,  
Wirtschaftsgeographie      

  Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf 
das studentische Nachtleben in Tübingen

22.11.2022  Prof. Dr. Sascha Neumann, Tübingen,  
Kindheitsforschung 
 Alltagserfahrungen und Wohlbefinden  
von Kindern im Kontext der Pandemie.  
Ergebnisse aus der Kindheitsforschung

29.11.2022    Prof. Dr. Ansgar Thiel, Tübingen, Sportwissenschaft; 
Prof. Dr. Andreas Nieß, Tübingen, Sportmedizin

  Das Infektionsschutzparadox – Inaktivitäts-
folgen als Kehrseite (notwendiger) körperlicher 
Distanzierungsmaßnahmen



06.12.2022  Prof. Dr. Caterina Gawrilow, Tübingen, Schul- 
psychologie; Prof. Dr. Claudia Friedrich, Tübingen, 
Entwicklungspsychologie  

  Einsam, traurig, unmotiviert? Entwicklungs- 
und schulpsychologische Aspekte der Covid-
Pandemie

13.12.2022    Prof. Dr. Barbara Stauber, Tübingen, Sozialpädagogik
 Erwachsen werden in pandemischen Zeiten

20.12.2022   Prof. Dr. Tobias Renner, Tübingen, Kinder- und  
Jugendpsychiatrie       

  Generation Corona oder alles halb so schlimm? 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf  
die psychische Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen

17.01.2023    Dr. Katharina Werner, Ifo Institut München
 Schule in Zeiten von Corona – eine bildungs- 

  ökonomische Perspektive

24.01.2023    Prof. Dr. Stephan Zipfel, Psychosomatische  
Medizin, Studiendekan Medizinische Fakultät

   Psychosoziale Belastungen von Studierenden 
während der Corona-Pandemie

31.01.2023    Prof. Dr. Stephan Zipfel, Prof. Dr. Ansgar Thiel, 
Studierendenvertreter*in, Rektoratsvertreter*in

 Abschließende Podiumsdiskussion

jeweils
Mittwoch
18.00 Uhr
c. t.

Schwaben und die Welt. Globalgeschichte(n) 
einer Region
Organisation: Prof. Dr. Christina Brauner, Seminar 
für Neuere Geschichte; Tjark Wegner, Institut 
für Geschichtliche Landeskunde und Historische 
Hilfswissenschaften

 Kupferbau Hörsaal 25

26.10.2022   Christina Brauner/Tjark Wegner, Tübingen
  Schwaben und die Welt. Oder: Wie erzählt man 

die Globalgeschichte(n) einer Region?

02.11.2022  Carsten Gräbel, Tübingen
  Die Universität Tübingen und Kolonialismus

09.11.2022 Hartmut Blum, Tübingen
  Das Dekumatland in der antiken Welt:  

Religiöse und kulturelle Diversität im römischen 
Südwestdeutschland



16.11.2022     Ellen Widder, Tübingen 
Kings of Color? Afrikanische Könige in mittel-
alterlichen Kirchen Schwabens

23.11.2022   Philip Hahn, Tübingen
  Beutelsbach – Batavia und zurück: Globale 

Arbeitsmigration aus dem Südwesten  
(17.–19. Jahrhundert)

30.11.2022 Ulrike Gleixner, Wolfenbüttel
  Südindien in Württemberg. Emotion und Kom-

munikation im pietistischen Missionsnetzwerk

07.12.2022   Renate Dürr, Tübingen
  „... mit einem Crantz von Perlin und Roßmarin“: 

Taufen im Kontext von Kriegsgefangenschaft und 
Versklavung in Württemberg im 17. und  
18. Jahrhundert

14.12.2022 Sabine Holtz, Stuttgart
  Württemberg in Palästina: Technologie- und 

Kulturtransfer (19. Jahrhundert)

11.01.2023   Lukas Werther/Attila Dézsi, Tübingen
  Wüstewerke, Neckarlager, Weltkrieg:  

Historisch-archäologische Perspektiven auf 
NS-Zwangsarbeit in Südwestdeutschland

18.01.2023 Bettina Severin-Barboutie, Gießen
 Bewegte Zeiten: Stuttgart going global 
 (1945–1990)

25.01.2023    Folker Reichert, Stuttgart
  Von Ulm in die Welt und zurück: 

Felix Fabri auf dem Sinai

01.02.2023  Cem Alaçam, Schlösser & Gärten; Ines de Castro, 
Linden Museum; Bernd Grewe, Univ. Tübingen; 
Fabienne Huguenin MUT; Yasmin Nasrudin,  
Black History BW; Georg Wendt, Stadtarchiv Aalen

 Podiumsdiskussion: Koloniales Erbe in der  
Region heute

08.02.2023 Thomas Thiemeyer, Tübingen
  Heimat provinzialisieren



jeweils
Mittwoch
18.00 Uhr
c. t.

Brennpunkt Ukraine. Geschichte, Kultur und 
Politik einer europäischen Nation
Organisation: Prof. Dr. Tilman Berger, Prof. Dr. 
Klaus Gestwa, Prof. Dr. Schamma Schahadat  
(Slavisches Seminar und Institut für Osteuro- 
päische Geschichte); Sonderforschungsbereich 923 
„Bedrohte Ordnungen“

 Kupferbau Hörsaal 21

02.11.2022  Tilman Berger, Klaus Gestwa,  
Schamma Schahadat (Tübingen)
  Zur Einführung: Die Ukraine als Gegenstand  
der Geschichtswissenschaft und der Slavistik

09.11.2022 Christoph Mick (Warwick)
 Lemberger Vignetten:  

Multiethnizität in der Praxis

16.11.2022  Boris Belge (Basel) 
  Odessa – Von der imperialen Handelsmetropole 

zur ukrainischen Frontstadt

23.11.2022 Karl Schlögel (Berlin)
  No-fly zone oder Europas Verrat

30.11.2022 Thomas Bremer (Münster)
 Der Ukrainekrieg und die Kirchen

07.12.2022   Maria Ivanytska (Kyjiv/Tübingen)
  Literarische Verflechtungen zwischen der 

Ukraine und Deutschland

14.12.2022   Claudia Dathe (Frankfurt/Oder)
  Futurismus in der Ukraine:  

Ausbruch – Umbruch – Abbruch

11.01.2023   Gerd Hentschel (Oldenburg)
  Ukrainisch, Weißrussisch, Russisch: 

Grenzen, Grauzonen, Konflikte

18.01.2023  Annette Werberger (Frankfurt/Oder)
  Ukrainische Literaturgeschichte als Weltliteratur

25.01.2023 F  ranziska Davies (München)
  Deutungskämpfe. Erinnerungen an den Zweiten 

Weltkrieg in der Ukraine und Russland

01.02.2023   Michael Moser (Wien)
  Gibt es eine Geschichte der 

ukrainischen Sprache?



jeweils
Donnerstag
18.00 Uhr
c. t.

Jüdisch-muslimische Beziehungen in  
Vergangenheit und Gegenwart
Organisation: Prof. Fahimah Ulfat, Zentrum  
für Islamische Theologie; Dr. Asher J. Mattern,
Institut für Ökumenische und Interreligiöse 
Forschung

 Kupferbau Hörsaal 21

20.10.2022 

27.10.2022 

03.11.2022 

10.11.2022 

17.11.2022 

24.11.2022 

Ilja Sichorovsky, Gründer der Muslim-Jewish 
 Conference (NGO)  
Die Herausforderungen bei der Gründung 
einer jüdisch-muslimischen NGO

 Mustafa Cimsit/Peter Waldmann, Maimonides: 
Jüdisch-Muslimisches Bildungswerk
 Jüdisch-muslimische Tradition:
Ein historischer Abriss

  Lena Salaymeh, Universität Oxford & EPHE-PSL 
Premodern relationships between Jewish  
and Islamic law

  Omar Kamil, Universität Erfurt
  Jüdisch-muslimische Geschichte im trans-
  kulturellen Kontext

 Armina Omerika, Universität Frankfurt
 Jüdisch-muslimische Beziehungen in
 Bosnien-Herzegowina

  Dina El Omari, Universität Münster    
  Interreligiöse Textlektüre am Beispiel 
  von Bibel und Koran 

01.12.2022   Ali Ghandour, Universität Münster 
Jüdische Berichte in den Ahadith 

08.12.2022 Stefan Schreiner, Universität Tübingen
  Der Schutzbrief des Propheten Muhammad 

für die Juden Jemens und seine Rezeptions-
geschichte

15.12.2022   Holger Zellentin, Universität Tübingen
  Juden und Christen im Koran

22.12.2022   Regula Forster, Universität Tübingen
  Muslimisch-jüdische Interaktionen von 

Alchemie bis Zoologie



Universität Tübingen
Stabsstelle Hochschulkommunikation – Antje Karbe
Telefon 07071 / 29-77851
www.uni-tuebingen.de/studium-generale

Das Studium Generale der Universität Tübingen steht allen  
Interessierten offen und ist kostenlos. Aktuelle Informationen 
und Änderungen finden Sie auf der Website
www.uni-tuebingen.de/studium-generale.

Studium Generale

12.01.2023 

19.01.2023 

26.01.2023 

02.02.2023 

09.02.2023 

  Nicolas A. Hintermann, Universität Tübingen 
Muslimische Rezeption jüdischer Philosophie

  Ufuk Topkara, Humboldt-Universität Berlin 
  Hermann Cohens „Religion der Vernunft“ und 

das interreligiöse Gespräch mit der islamischen 
Theologie

  Harry Behr, Universität Frankfurt 
  Religionsbezogene Führungstheorien von  
beruflichen Akteur:innen in Schule und Sozialer 
Arbeit mit besonderem Bezug zum Judentum 
und zum Islam

  Rav Zsolt Balla, Vorstand der ORD/Militärrabbinern 
Konflikte und Potentiale: Juden und Muslime in 
der deutschen Gesellschaft

 Dmitrij Belkin, Zentralrat der Juden 
'Denkfabrik Schalom Aleikum'. Jüdisch-  
muslimischer Dialog in Deutschland:  
Begegnungen, Denkprozesse und Politik.




